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ZUKUNFTSMODELL 
KREISLAUFWIRTSCHAFT?

Chancen und Hemmnisse für ein zirkuläres Österreich



Kreislauf-
wirtschaft
Was ist das?



Kreislaufwirtschaft
Die Zukunft



Strategien 
zirkulärer 
Wertschöpfung
Quelle: Stockfoto, BMK 2021



Kreislaufwirtschaft

Ist nicht

▪ hochtechnologisches Recycling 
alleine

▪ ein reines Industriethema

▪ nur ein technologisch und per 
inkrementeller Innovation zu 
bewältigendes Problem,

▪ Selbstzweck, sondern Werkzeug zur 
Ressourcenwende

sondern ist

▪ Lernprozess von 
Produzent:innen, 
Konsument:innen, Politik = 
der Gesellschaft als 
Ganzes!

▪ Eine soziale Innovation!



WARUM BRAUCHEN WIR 
KREISLAUFWIRTSCHAFT?



Wirtschaftliche Bedeutung hoher 
Ressourcennutzung …

Hoher Material-
kostenanteil in Industrie

Preisschwankungen 
vieler Industrierohstoffe

Versorgungsunsicherheiten
und Knappheiten1 2 3

Quelle: RiskRe/RFA; Quelle: BGR (2020) Quelle: Wifo (2021) Grafik: Die Presse



… als große Herausforderung

„Rohstoffsituation, 
Rohstoffkosten und 

die Verfügbarkeit 
von Rohstoffen sind 

mittlerweile die 
größten 

Herausforderungen 
für produzierende 

Betriebe“.

Befragung österreichischer 
Industrieunternehmen 2017 

Quelle: Market/Pfarrhofer

Quelle: BMK, 2020; WEF Global Risks Perception Survey 2023-2024



Kreislaufwirtschaft als Megatrend



TUT SICH ETWAS?



Zielsetzung (Kreislaufwirtschaftsstrategie)

• Reduktion des inländischen 
Materialverbrauchs (DMC) Reduktion auf  
14t/Kopf/Jahr bis 2030

• Reduktion des Material-Fußabdruck auf 
7t/Kopf/Jahr bis 2050

• Ressourcenproduktivität +50% bis 2030

• Zirkularitätsrate + 18% bis 2030)

• Privater Konsum -10% bis 2030

Quelle: BMK 2022



Status Quo (Fortschrittsbericht zur Kreislaufwirtschaftsstrategie; BMK 2024)

Quelle: statistik.at

Material-Fußabdruck in t/Kopf/Jahr

Quelle: statistik.at

Inländischer Materialverbrauch (DMC) in t/Kopf/Jahr

Quelle: statistik.at

Ressourcenproduktivität (Euro/t)

Quelle: statistik.at

Material-Fußabdruck in t/Kopf/Jahr



Status Quo (Fortschrittsbericht zur Kreislaufwirtschaftsstrategie; BMK 2024)

Quelle: statistik.at

Zirkularitätsrate (CMU; Zirkuläre Nutzungsrate wiederverwendbarer Stoffe (CMU) in Prozent vom gesamten Materialeinsatz)

Quelle: statistik.at

Siedlungabfall in kg/Kopf/Jahr (als indirekten Indikator für privater (Material-)Konsum)



WARUM TUT SICH (NOCH) 
WENIG?

Hypothesen zu Herausforderungen



WIR SCHAUEN 
AUF DIE 
„FALSCHEN“ 
DINGE!
Österreich und die Kreislaufwirtschaft im Jahr 2014 
Quelle: Jacobi et al. (2018 )

Recycling

Input

Bestände

Emissionen

Abfälle



ITS THE ECONOMY!

▪ Preiskonkurrenz Recyclat >< 
Virgin Material

▪ Fehlende Internalisierung 
externer Effekte

▪ Fehlende Planungssicherheit



BÜROKRATIE 
STATT 
INNOVATION

Quelle: https://humanskills.blog



WIR LEBEN (NOCH) 
KEINE ZIRKULÄRE 
WERTSCHÖPFUNGS-
STRATEGIEN

Quelle: Achterberg, E., Hinfelaar, J., & Bocken, N. (2016). Master circular business models with the Value Hill.



„[Wir müssen die] Wirtschaft unserer 
Industriegesellschaft als Maschine […] 

verstehen, die wir gemeinsam bedienen 
und deren Bauplan und Betriebsanleitung

umgeschrieben werden muss.“
Rudolf Zrost, Präsident Ressourcen Forum Austria



Business Case 
Kreislaufwirtschaft

Geschäftsmodelle zirkulärer Wertschöpfung



Lineare Wertschöpfung

Value Hill Model = Illustration des 
Lebenzyklus

▪ Wert wird durch Design und Herstellung 
erzeugt

▪ Direkt nach Erwerb Höchstwert an Nützlichkeit 
und Attraktivität

▪ Verkaufsorientierte Geschäftsmodelle

▪ Schneller Wertverlust wegen kurzer 
Nutzungsdauer

▪ Ineffiziente Ressourcennutzung

Quelle: Achterberg, E., Hinfelaar, J., & Bocken, N. (2016). Master circular business models with the Value Hill.



Zirkuläre Wertschöpfung

Grundprinzipien der 
Kreislaufwirtschaft auf  
Lebenszyklusphasen angewendet

▪ Werterhaltung (von Material- und 
Nutzungsrestwerten) steht im Fokus!

▪ Service- und Nutzungsorientierte 
Geschäftsmodelle für intensive Nutzung

▪ Werterhaltung durch lange Nutzung und 
über Nutzung hinaus

Quelle: Achterberg, E., Hinfelaar, J., & Bocken, N. (2016). Master circular business models with the Value Hill.



Strategien entlang des Value Hill

Pre-Use: Zirkuläres 
Design

• Circular product design

• Classic long life

• Encourage sufficiency

• Circular materials

Use: Optimierte 
Nutzung

• Life extension

• Repair & Maintenance 
Service

• Product as a service: 
leasing, renting, 
performance provider

• Sharing platforms

• Sell and buy-back

Post-Use: 
Werterhaltung

• Recaptured material 
supplier

• Refurbisher

• Second hand seller

• Remanufacturer

• Recycling facilty

Quelle: Achterberg, E., Hinfelaar, J., & Bocken, N. (2016). Master circular business models with the Value Hill.



Vorteile von Kreislaufwirtschafts-
Geschäftsmodellen

▪ Eigene Produkte = Ressourcenlager
(Reduktion Abhängigkeiten)

▪ Dienstleistungen führen zu stärkerer 
Kundenbindung

▪ Kostenreduktion durch genutzte 
Produktrestwerte

▪ Kreislaufwirtschaft ist Innovationsbooster für 
eigene Prozesse 

▪ Zunehmende Nachfrage nach 
Kreislaufwirtschaftslösungen



www.kompasskreislaufwirtschaft.at

Einstieg

50 Fragen in
8 Handlungsfeldern

Resultate
• Circular Readiness insgesamt 

& je betrieblichem Handlungsfeld
• Kreislaufwirtschafts-Grundprinzipien
• Stärken/Potenziale
• Individuelle Handlungsempfehlungen

Kompass Kreislaufwirtschaft
Ein Projekt im Rahmen der FTI-Kreislaufwirtschaft-Ausschreibung 2023



Danke vielmals für 
Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Rückfragen: 

Andreas Van-Hametner (a.van-
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